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Ich kam nicht zur Geltung früher
Im Lande des Volks der bedächtigen Küher,
Jetzt aber nehmt euch in acht, ich habe Karriere gemacht,
Bin eine Macht, mach mich bei Tag und bei Nacht
Auf den Straßen breit, es ist meine große Zeit,
Ich bin die Disziplinlosigkeit!

In der Schweiz ereignen sich täglich über hundert Verkehrsunfälle,
die zu einem großen Teil auf Fahrlässigkeit zurückzuführen sind.

«Bö-Figürli» im Presseurteil

,Ein neuer Bö - Ein dritter Band mit
Zeichnungen und Versen, bedarf das im Ernst wohl
noch einer Empfehlung des Verlegers?' frägt
sich der Verleger E. Löpfe-Benz im Vorwort zu
dem vorliegenden Bilderbuch und fährt dann
fort: ,lst unser Freund aus Heiden - gemeint
isf Carl Böckii - heute nicht schon genügsam
als Freudenbringer, als Zerstörer schlechter
Laune, als Erreger jeglicher Heiterheit, vom
sfillen Schmunzeln bis zum lauten Lachen
bekannt, geniefjt er nicht eine so bevorzugte
Stellung im Herzen unserer Landsleute, dah

eine Anpreisung seines Werkes sich eigentlich
ganz und gar erübrigt? So erscheint uns denn-
auch in der Tat das verlegerische Wagnis dieses

Figürli-Bändchens gering, und wir sind
überzeugt, dafj all die vielen Freunde der
vorhergehenden beiden, des .Abseits vom Heldentum'

und der .Seldwylereien', sowie die grohe
Schar der Nebelspalter-Leser die Ankündigung,
dalj s'e s'cn einen dritten Bö-Band neben die
beiden ersten stellen können, mit Freude
begrüßen werden.'

Diesem taktvollen und zutreffenden Werbetext

des Entdeckers Carl Böcklis, E. Löpfe-Benz,
bleibt weiter nichts mehr beizufügen als dah
dieser neue, dritte Band der dickste von allen

ist, was soviel heifjf, dah der Leser und
Beschauer hier den reichhaltigsten Anlafj zur
helvetischen Erheiterung seines Gemütes erhält.
Dabei isf zu betonen, dafj der Humor von
C. Böckii tafsächlich immer liebevoll über den
Dingen schwebt, dah er nie bittere oder gar
zynische Ausfälle macht und in der Kritik auch
nie bloh negafiv sich im Tadel erschöpft,
sondern wahrhaft eine aufbauende, eidgenössische

Zielsetzung im Auge behält. Das fröhliche,
satirische Buch darf damit auch den Anspruch
erheben, eine maßgebliche politische Rolle zu
spielen im Dienste unseres Vaterlandes und
als tapferer Gegner und Peitscher von allerhand

Totengräbern. (Solothurner Zeitung)
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